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Firmpastoral heute 
 
Die Abteilung Jugendseelsorge im Erzbistum Köln beauftragte Mitte der 2000er Jahre 
eine Arbeitsgruppe mit der Erarbeitung eines Impulspapiers zum Thema Firmung. 
Anlass war die Unzufriedenheit mit der Praxis der Firmung sowie die Frage nach dem 
Verständnis und den Zielen der Firmvorbereitung, aber auch die Suche vieler Enga-
gierter nach neuen Ideen und guten, jugendgemäßen Methoden. Das unter dem Titel 
„Firmung als Beauftragung zum Apostolat“ erschienene Papier – im vorliegenden 
Buch im Anhang enthalten -, dessen Zielsetzung sowohl die Selbstvergewisserung 
der Arbeit der Abteilung Jugendseelsorge als auch die Unterstützung der Arbeit vor 
Ort durch entsprechende Impulse war, reflektiert die theologische Grundlegung der 
Firmung. Es benennt mögliche Ziele der Firmpastoral (Schaffung religiöser Erfah-
rungsräume, Perspektiven zur Beantwortung von Lebensfragen, Erfahrung von Ge-
meinschaft im Glauben), beschreibt pastorale Empfehlungen und bezieht Stellung zu 
Fragen nach den Voraussetzungen der Firmbewerber, zur Firmbegleitung, zur Frage 
der Patenschaft, zu Orten, Struktur und Didaktik der Firmkatechese. 
 
In einer anschließenden Fachdiskussion wurde diese Frage – Firmung als Beauftra-
gung bzw. Sendung zum Apostolat – von Vertretern der Katholisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Bonn diskutiert und aus verschiedenen Perspektiven be-
leuchtet. Firmpastoral heute vereint diese Diskussionsbeiträge in einem klugen und 
praxisnahen Buch, gerichtet an Mitarbeitende in Pastoral und Gemeindekatechese, 
Fachreferenten und Theologen. 
 
Ziel der Beiträge ist jedoch nicht die Entwicklung neuer Methoden oder gar fertiger 
Pastoralkonzepte, sondern die Überprüfung des katechetischen Prozesses unter be-
sonderer Berücksichtigung seiner Zielsetzung. Dabei stellt Patrik C. Höring, der an der 
Erarbeitung des o.g. Impulspapiers maßgeblich beteiligt war, die Idee einer Firmung 
als „Sendung zum Apostolat“ vor und zeigt erste Konsequenzen eines solchen Ver-
ständnisses auf. Der Dogmatiker Prof. Michael Schulz beleuchtet die Entwicklungs-
geschichte des Firmsakramentes und seine systematisch-theologische Perspektive. 
Prof. Johann Pock, Pastoraltheologe, beschäftigt sich in seinem Beitrag mit den un-
terschiedlichen Zielgruppen der Firmpastoral und formuliert entsprechende Zielset-
zungen. Abschließend stellt Höring zusammen mit Reinhold Boschki, Professor für 
Religionspädagogik, Erwachsenenbildung und Homiletik, mögliche Kriterien der Ka-
techese vor, die die Firmvorbereitung in den Gesamthorizont katechetischer Pro-
zesse einordnen, hier anknüpfend an konkrete und aktuelle empirische Erhebungen. 
 
Nicht nur das Firmalter – eingangs wird die gängige Praxis im deutschsprachigen 
Raum erläutert -, sondern auch die Dauer der Firmvorbereitung, die gewählten Me-
thoden und die Sozialformen der katechetischen Vorbereitung sowie die Rolle und 
Funktion der Gemeinde führen zu einer Vielfalt von Zielsetzungen, die zwischen ei-
nem Verständnis der Firmung als Passage-Ritus und dem Gedanken, Firmung als In-
tegration in die Pfarrei zu verstehen, liegen. Um den unterschiedlichen Situationen 
vor Ort, der Divergenz zwischen gemeindekirchlichen Hoffnungen und jugendlichen 
Erwartungen und einer feststellbaren individualisierten Religiosität (inklusive der 
sehr unterschiedlichen Voraussetzungen der Firmlinge) Rechnung zu tragen, ande-
rerseits aber zugleich einer möglichen Orientierungslosigkeit vorzubeugen, empfeh-
len die Autoren die genannte Perspektive, um den persönlichen lebens- und glau-
bensgeschichtlichen Situationen junger Menschen begegnen zu können. 
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